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HANNOVER FLYOVER - Ein Markt mit begrünter Dachlandschaft in 
Wien

In meiner Arbeit beschäftige ich mich mit dem Entwurf für einen etwas 
anderen Hannovermarkt im 20. Wiener Gemeindebezirk.
Für mich ist dieser Markt von großer Bedeutung, da ich seit Beginn 
meines Studiums in unmittelbarer Nachbarschaft zu ihm wohne. Wann 
auch immer ich meine Wohnung verlasse, sei es um den täglichen Ein-
kauf zu erledigen, sei es auf dem Weg zur U-Bahn, immer muss ich 
den Markt überqueren oder an einer Seite des Marktes entlang gehen. 
Auch meine Wohnung orientiert sich zu ihm hin. Somit ist der Markt 
für mich immer präsent. Die unansehnlichen Seiten des Marktes wer-
den mir ebenfalls tagtäglich vor Augen geführt.
Im Zuge meiner Diplomarbeit möchte ich nun die Gelegenheit wahr-
nehmen, den Hannovermarkt attraktiver in seine Umgebung einzu-
betten und sowohl für seine BesucherInnen als auch AnrainerInnen 
aufzuwerten.

Bei dem bestehenden Markt handelt es sich um einen in mehrere Zei-
len gegliederten, gut funktionierenden und belebten Markt. Außer-
halb der Öffnungszeiten lädt der Markt jedoch nicht zum Verweilen 
ein, er wirkt abweisend und verlassen.

Mein Ziel ist es, nach außen hin einen attraktiveren Markt zu schaffen, 
den Außenraum des Marktes neu zu definieren und mittels Bepflan-
zung „grün“ zu gestalten. Die Marktebene wird auch weiterhin von 
hoher Effizienz und Funktionalität geprägt sein, aber zusätzlich über 
spannende Raumsequenzen sowie ein großes Maß an Flexibilität ver-
fügen. Auf diesem neuen Markt wird eine für Fußgänger barrierefrei 
erreichbare Grünlandschaft (Flyover) geschaffen und somit dieser bis 
dato ungenutzte Freiraum der Allgemeinheit rund um die Uhr zugäng-
lich gemacht. Die Funktionalität des Marktes wird um den „Mehrwert 
Landschaft“ ergänzt.

Der Entwurf der Marktebene lehnt sich an die Idee eines zentralen, 
orientalischen Bazarweges an, zu dem sich die einzelnen Marktläden 
hin orientieren. Durch diese Introvertiertheit, die Anordnung zueinan-
der verdrehter Baukörper und das Wechselspiel von Aufweitung und 
Verengung, Licht und Schatten, sowie dem Eintauchen unter der Land-
schaftsebene und dem Auftauchen in zum Himmel hin geöffneten Hö-

fen, in Kombination mit buntem Markttreiben, findet man sich in einer
eigenen Welt wieder. Man wird gewissermaßen von außen angezogen, 
in das Marktgeschehen einzutauchen.
Der Marktebene und der Gartenebene vorgelagert befinden sich zwei 
Plätze, die für die unterschiedlichsten Veranstaltungen flexibel bespielt 
werden können.
Die Gartenebene als Überbrückung des Marktes ist in verschiedene 
Bereiche gegliedert, in denen unterschiedliche Aktivitäten stattfinden 
können. Ein geschwungener Hauptweg, der von Hochbeeten für urban 
gardening gesäumt und begleitet wird, erschließt diese Bereiche. Die 
so gestaltete Dachlandschaft ist ein wichtiger sozialer Treffpunkt und 
Kommunikationsort und lädt zum Entspannen, Spielen, Flanieren und 
Verweilen ein, aber auch zum aktiven Mitgestalten der Grünflächen. 
Für den/die BetrachterIn liegt der Mehrwert dieser Gartenebene zum 
einen im neu gewonnenen grünen Anblick, zum anderen in den sich 
neu ergebenen Ausblicken auf die nähere Umgebung.

kurzfassung



HANNOVER FLYOVER – a market with a green roofscape in Vienna

 
In my paper I want to concentrate on a design for a slightly different 
Hannover market in the 20th district of Vienna.

Since I have been living in the area of the Hannover market throughout 
my studies, I have developed a special relationship for this particular 
market. Whenever I have to leave the house, I have to cross or pass 
it. Even the view from my balcony is right over the roof tops of this 
market. However, this also includes the rather unattractive corners of 
Hannover market I have in sight every single day. 
In my thesis I have developed a concept to better embed this market 
into the existing architecture of the neighborhood as well as making it 
more attractive for the people of the surrounding area.

The existing market, structured in multiple aisles, is well visited and 
working well during business hours. Yet, at night the market has not 
really an inviting atmosphere, On the contrary, it seems abandoned 
and unwelcoming.

It is my goal to make the outer parts of the market more attractive, to 
redefine the exterior and to green the roofscape. The main structure 
of my re-designing is still dedicated to functionality and efficiency, but 
adds the value of new spaces with high flexibility. This will be provided 
through a flyover, connecting the existing level of space with the newly 
created, barrier-free, around the clock accessible green roof. 

The design plan, inspired by oriental market spaces, orients the market 
stands to a new center. By playing with the mixing of different building 
structures, interaction of light and shade, this new introversion creates 
a space of its own, absorbing the attention of the exterior to the newly 
created yards inside, where the market bustle can happen in a cont-
ained, yet open new space. 
In addition, there will also be two additional squares, allowing various 
types of usage of the place and space. 

The green roof landscape flyover is subdivided in different sections, 
providing different opportunities. In the center you will find the main 
path, seemed by urban gardening patches. Curving itself through this 

new dimension of the market, it allows the development of a new soci-
al dimension by creating opportunities for communication, relaxation, 
as well as participation in the urban gardening. Therefore the specta-
tor can find enjoyment in the newly acquired dimension of this green 
space, showing the area a fresh, green perspective of their old, be-
loved neighborhood.

abstract
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1 themenFINDUNG



Hallo, ich bin Lilli und wohne seit Beginn 
meines Studiums in unmittelbarer Nähe 
zum Hannovermarkt. 
Für mich ist der Markt immer präsent - 
ich blicke täglich von meiner Wohnung auf 
das Markttreiben, kaufe selbst dort ein 
und durchquere ihn täglich.

Was mir über all die Jahre aufgefallen ist 
....

Abb. 011 themenFINDUNG
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... der Hannovermarkt wird von seinen 
BesucherInnen und AnrainerInnen gut an-
genommen und ist ein sehr belebter und 
gut funktionierender Markt.

... jedoch nur während der Marktöff-
nungszeiten.

Der  Hannovermarkt 
während der Marktöffnungszeiten 
von Montag bis Freitag ...

8



Der  Hannovermarkt 
während der Marktöffnungszeiten 

am Samstag...

Abb. 021 themenFINDUNG

 9



...außerhalb der Öffnungszeiten, 
wochentags nach Ladenschluss sowie 
sonn- und feiertags,  ist der Markt leer und 
verlassen. Zudem ist das ganze Marktareal 
ungenutzt - es wirkt abweisend und lädt 
nicht zum Verweilen ein...

... aber was wäre wenn:

Der  Hannovermarkt 
wochentags nach den 
Marktöffnungszeiten sowie 
sonn - und feiertags

10



... die Funktionalität des Marktes um den 
„Mehrwert Landschaft“ ergänzt werden 
würde?

... die bis dato ungenutzten Dachflächen 
könnten rund um die Uhr der Allgemein-
heit zugänglich gemacht werden. Der 
Außenraum des Marktes würde neu de-
finiert und um einen attraktiven, grünen 
Freiraum für alle erweitert werden!

Abb. 031 themenFINDUNG
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... im übertragenen Sinne würde der Markt also neue 
Grünflächen unterschiedlichster Art und Nutzung er-
halten ... wie zum Beispiel den Weinberg vom Kahlen-
berg oder einen angelegten Belvederegarten. 

... somit würde der Markt auch außerhalb der Öff-
nungszeiten als attraktive Parklandschaft einen 
Mehrwert für BesucherInnen und AnrainerInnen dar-
stellen.

Den BetrachterInnen würden sich neben dem neu 
gewonnenen grünen Anblick und den vielfältigen 
Nutzungsmöglichkeiten auch neue Ausblicke auf die 
Umgebung bieten.

...von diesem Grundgedanken 
als Basis und Anstoß ausgehend,  

habe ich mich im Anschluss 
näher mit dem Thema 

beschäftigt ....

LOS GEHTS!
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Belvederegarten

Hugo-Gottschlich-Park

Prater-Hauptallee

Wienerbergteich Schönbrunner Schlosspark

Weinberg am Kahlenberg

Schönbrunner Schlosspark

Augarten

Abb. 041 themenFINDUNG
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2 Analyse



Wenn Wien 100 EinwohnerInnen hätte,

Wien

würden davon nur 18 einmal die Woche die 
Wiener Lebensmittelmärkte besuchen.

(1766746 EinwohnerInnen in Wien - 325000 BesucherInnen/Woche auf Wiener Märkten)

Jüngere Leute gehen seltener
auf Märkten einkaufen.

16

WER KAUFT aM MARKT EIN?



Wenn Wien 100 EinwohnerInnen hätte,

Wien

würden davon nur 18 einmal die Woche die 
Wiener Lebensmittelmärkte besuchen.

(1766746 EinwohnerInnen in Wien - 325000 BesucherInnen/Woche auf Wiener Märkten)

Jüngere Leute gehen seltener
auf Märkten einkaufen.

Märkte für ALLE attraktiver 
gestalten!

LOS GEHTS!

Abb. 052 analyse - Märkte in Wien
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Nur 18% 
der wienerInnen 

kaufen 
am Markt ein.

FAZITNur bestimmte
Altersgruppen 

kaufen 
am Markt ein.
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Nußdorfer Markt
Floridsdorfer Markt

Sonnbergmarkt

Gersthofer Markt

Kutschkermarkt

Hannovermarkt

Volkertmarkt

Vorgartenmarkt
Karmelitermarkt

Rochusmarkt

Naschmarkt

Schwendermarkt

Meidlinger Markt

Johann-Nepomuk-Vogl Markt

Brunnenmarkt

Meiselmarkt

Viktor-Adler-Markt

Temp. Markt
WacquantgasseTemp. Markt

Freyung

Temp. Bio-Markt
Freyung

Temp. Markt
Altgasse

Temp. Markt
Vorplatz d. Kirche Mariahilf

BesucherInnen/Woche:
        59000   Brunnenmarkt
        58000   Naschmarkt
        31000   Meiselmarkt
       21000   Hannovermarkt

> Saisonale Märkte
> Variable Ö�nungszeiten
> Marktstände nur an bestimmten  Wochentagen (Auf- und Abbau)

> Fixe Ö�nungszeiten: Mo - Fr  6.00 - 19.30, Sa 6.00 - 17.00 
> Permanente Marktstände
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TEMPORÄRE MÄRKTE

wo gibt es welche märkte?
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> Fixe Ö�nungszeiten: Mo - Fr  6.00 - 19.30, Sa 6.00 - 17.00 
> Permanente Marktstände

Abb. 062 analyse - Märkte in Wien
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detailmärkte



Gassenquerschnitt

Raumhöhen

Raumgrößen

Lagerräumlichkeiten
Verkaufsfläche

Marktweg

~25m² ~35m²

~2,90 - 3,75m

~1,55 - 2,00m

~4,90 - 6,00m

~2,20 - 2,80m

~3,55 - 4,30m

~0,50 - 0,60m~0,70 - 0,85m
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Platzbedarf und Raumdimensionen



Gassenquerschnitt

Raumhöhen

Raumgrößen

Lagerräumlichkeiten
Verkaufsfläche

Marktweg

~25m² ~35m²

~2,90 - 3,75m

~1,55 - 2,00m

~4,90 - 6,00m

~2,20 - 2,80m

~3,55 - 4,30m

~0,50 - 0,60m~0,70 - 0,85m

Abb. 072 analyse - Märkte in Wien
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anordnungsmöglichkeiten



Kombinierter Verkauf

Gassenverkauf

Verkauf im Geschäft
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Läden und Verkaufsmöglichkeiten



Kombinierter Verkauf

Gassenverkauf

Verkauf im Geschäft

Abb. 08

Feinkostladen
Vorgartenmarkt

Verkauf im Geschäft

Gassenverkauf

Kombinierter Verkauf 

Lebensmittelladen
Hannovermarkt

Naturkostladen
Karmelitermarkt

Gemüseladen
Hannovermarkt

Textilladen
Hannovermarkt

Fleischerei
Hannovermarkt

Bistro
Karmelitermarkt

Gemüseladen
Vorgartenmarkt

Restaurant
Volkertmarkt

2 analyse - Märkte in Wien
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MARKTKISTE

DIVERSE GRÖSSEN

STAPELBAR

PALETTEN

PALETTENKISTE

KÜHLHAUS

VITRINENTHEKE

KÜHLVITRINENSCHRANK

KÜHLTRUHE

VERKAUFSFLÄCHE

MÜLLCONTAINER

24

grundelemente des marktes



MARKTKISTE

DIVERSE GRÖSSEN

STAPELBAR

PALETTEN

PALETTENKISTE

KÜHLHAUS

VITRINENTHEKE

KÜHLVITRINENSCHRANK

KÜHLTRUHE

VERKAUFSFLÄCHE

MÜLLCONTAINER

Abb. 092 analyse - Märkte in Wien
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2
ab 1905 Standort

 im Bereich Kluckygasse, 
Webergasse und 
Hannovergasse

1
1850

Gründung eines
Marktes 

direkt
 vor der 

Brigittakirche 3
 1.12.1913

Eröffnung des
Hannovermarktes

am heutigen
Standort

26

ENTSTEHUNG UND Entwicklungsgeschichte

DER HANNOVERMARKT



Abb. 10

1

2

3

Hannovergasse

Brigittakirche

Webergasse

Kluckygasse

2 analyse - Geschichte Hannovermarkt 

 27



43 Markthütten:
35 x Gemüsehandel

8 x Fleischhandel
und

55 flexible 
Gemüsestände

28

BAULICHE veränderungen
im laufe der zeit ...



Abb. 11

1930

2 analyse - Geschichte Hannovermarkt 
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1954

30



Abb. 12

1958

2 analyse - Geschichte Hannovermarkt 
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1963-1965
Neuerrichtung 

mit
90 Markständen
in Schottenbau- 

weise

32



Abb. 13

2000 2002

2 analyse - Geschichte Hannovermarkt 
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> Enge Gassen mit wenig Frei-
raum für MarktbesucherInnen 
und kaum Begrünungsmöglich-
keiten 
> Kaum Platz für temporäre, 
flexible Märkte

> Auflockerung der Markt-
struktur!
> Mehr Freifläche für tem-
poräre, flexible Märkte und 
Grün!

Standort für mögliche
temporäre, flexible Märkte
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ALTE 
MARKT-

STRUKTUR
vor 2003

NEUE,
AUFGELOCKERTE

MARKT-
STRUKTUR 

ab 2003

Wichtige neuerungen: 
MarktREVITALISIERUNG 2003



REVITALISIERUNGSPLAN

>   Auflockerung des Marktbestandes 
durch Reduzierung der Marktstände
- zur Schaffung von mehr Freiraum 
für BesucherInnen, Grün und flexiblen 
Marktständen
>   Bepflanzung mit Bäumen
> Erneuerung der Verkaufseinrich-
tungen und einheitliche Fassadenge-
staltung
> Erneuerung der Ver- und Entsor-
gungsleitungen von Gas, Wasser, Ka-
nal inkl. Fettabscheider
> Modernisierung des Müllbereiches 
mit Großkühlschränken für Tierabfälle

Abb. 142 analyse - Geschichte Hannovermarkt 
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2003
Revitalisierung

der gesamten
Marktstruktur



Straßenbahn

S-Bahn

U-Bahn

Bus

HANNOVERMARKT

Friedensbrücke

Spittelau

Augarten

Nord-West
Bhf.

Neue Donau

Jägerstraße

Dresdner Straße

Handelskai

20.20.

Hannovermarkt

Hannovermarkt

ERREICHBARKEIT

Bezirk mit dem zweit-
höchsten Anteil

an Gewässern innerhalb
Wiens

1200 Wien 
Brigittenau:

84305 EinwohnerInnen
571ha Bezirksfläche

Bezirk mit dem
 vierthöchsten Anteil

an Verkehrsfläche
 innerhalb Wiens

36

INFOS UND Fakten 
ZUR LAGE UND VERKEHRSANBINDUNG

zu viel 
versiegelte Fläche

 und Verkehr

 > BEDARF AN 
NOTWENDIGEN
GRÜNFLÄCHEN

FAZIT



Straßenbahn

S-Bahn

U-Bahn

Bus

HANNOVERMARKT

Friedensbrücke

Spittelau

Augarten

Nord-West
Bhf.

Neue Donau

Jägerstraße

Dresdner Straße

Handelskai

20.20.

Hannovermarkt

Hannovermarkt

ERREICHBARKEIT

Abb. 152 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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Gute
Anbindung

und
Erreichbarkeit



BESTAND Marktgebiet ca. 6200m²

Brigittaplatz

Brigittapark
Gerhardusgasse

H
annovergasse

Othmargasse

Jägerstraße

Parkplatz

Gerhardusgasse

Straßenbahn

Bus
0 10 20 40

1
2
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3
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4

5

Hannovermarkt

Brigittakirche

Bezirksamt

Haus Brigittenau                         
Betreutes Wohnen für Senioren

Kindergarten

38

Lageplan UND VERKEHRSANBINDUNG



BESTAND Marktgebiet ca. 6200m²

Brigittaplatz

Brigittapark
Gerhardusgasse

H
annovergasse

Othmargasse

Jägerstraße

Parkplatz

Gerhardusgasse

Straßenbahn

Bus
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Hannovermarkt

Brigittakirche

Bezirksamt

Haus Brigittenau                         
Betreutes Wohnen für Senioren

Kindergarten

Abb. 162 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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Gerhardusgasse

Fettwasserkanal

Mischwasserkanal

Zentraler FettabscheiderMischwasserkanal
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kanalverläufe



Gerhardusgasse

Fettwasserkanal

Mischwasserkanal

Zentraler FettabscheiderMischwasserkanal

Abb. 172 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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Anlieferung Mo-Sa

Anlieferung Sa

Presscontainer

Müllplatz

Öffentliche
Mistkübel

Mistkübel von
Marktständen

Fischanlieferung

Fleischanlieferung

Lebensmittelanlieferung

42

VEr- UND ENTSORGUNG



Anlieferung Mo-Sa

Anlieferung Sa

Presscontainer

Müllplatz

Öffentliche
Mistkübel

Mistkübel von
Marktständen

Abb. 18

Müllplatz mit 
Presscontainer

Mistkübel von 
Marktstand

2 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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müllentsorgung



Grünflächen des Kindergarten1

Brigittapark

Grünflächen der Johann-Böhm
Wohnhausanlage

2

3

Parkplatz

Hannovermarkt
3

1

2

2

2

Othmargasse

Hannovergasse

Gerhardusgasse
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GRÜNFLÄCHEN UND FREIRÄUME



Grünflächen des Kindergarten1

Brigittapark

Grünflächen der Johann-Böhm
Wohnhausanlage

2

3

Öffentliche Sitzbänke

Halb-öffentliche Sitzmöglichkeiten

Abb. 192 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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FAZIT:
Schaffung von 

zusätzlichen Sitz- 
und Verweil-

möglichkeiten im
Planungsgebiet!



Fleisch
25x Kojen - 16 HändlerInnen

Gastronomie
12x Kojen - 7 GastronomInnen

Lebensmittel
9x Kojen - 6 HändlerInnen

Obst und Gemüse
7x Kojen - 5 HändlerInnen

Trafik
1 Koje - 1 HändlerIn

Textilhandel
2x Kojen - 2 HändlerInnen

Marktaufsicht
1 Koje

Lagerräumlichkeiten
4x Kojen

Fisch
2x Kojen - 1 HändlerIn
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Warenbestand

MO-SA:
64 fixe Marktkojen 

SA:
ca. 20 flexible 
Marktstände

Bereiche für 
temporäre Marktstände (Sa)



Fleisch
25x Kojen - 16 HändlerInnen

Gastronomie
12x Kojen - 7 GastronomInnen

Lebensmittel
9x Kojen - 6 HändlerInnen

Obst und Gemüse
7x Kojen - 5 HändlerInnen

Trafik
1 Koje - 1 HändlerIn

Textilhandel
2x Kojen - 2 HändlerInnen

Marktaufsicht
1 Koje

Lagerräumlichkeiten
4x Kojen

Fisch
2x Kojen - 1 HändlerIn

Abb. 20

Mehr als 1/3  der 
angebotenen Waren am 

Markt sind Fleischwaren -
 

insgesamt ist das 
Warenangebot sehr 

multikulturell
und orientalisch.

2 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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Warenangebot der
fixen Marktkojen
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Wegeführung

Fußgängerströme nach Frequentierung
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Abb. 21

Die Bebauungsstruktur des Hannovermarktes ist 
linear Nord-Süd ausgerichtet. An dessen Enden 
befinden sich vorgelagerte Marktplätze, welche 
direkt an die hochfrequentierten Fußgängerwege 
mit Anbindung an die öffentlichen Verkehrsmittel 
anschließen. Diese bilden die städtebaulichen 
Anknüpfungspunkte und somit Hauptzugänge 
zum Marktgebiet. 
An diese schließen die beiden Hauptwege des 
Hannovermarktes in Form von engen Gassen an, 
wobei eine öffentliche Querung des Marktes in 
Ost-West Richtung nicht vorgesehen ist.
Die MarktbesucherInnen müssen sich 
immer für einen der beiden Hauptwege 
entscheiden und haben nur wenige interne 
Querungsmöglichkeiten.

2 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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Anbindung von Höfen an den HauptwegLängenausdehnungKreuzbazar FlächenbazarLinienbazar Aufweitung des 
Weges zu 

Höfen/Plätzen

Bazartypologien 
und Wegeführung
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Anbindung von Höfen an den HauptwegLängenausdehnungKreuzbazar FlächenbazarLinienbazar Aufweitung des 
Weges zu 

Höfen/Plätzen

Abb. 22

Erweiterungsmöglichkeiten 
entlang einer linearen Wegeführung

2 analyse - Marktgebiet Hannovermarkt 
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Weges zu Höfen 
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>   Lineare Marktausrichtung
> Erschließung durch einen 
klaren und direkten Hauptweg

> Hauptzugänge bleiben er-
halten
> Verlängerung des Hauptwe-
ges sowie der Marktfassaden 
> mehr Ausstellungs- und Ver-
kaufsfläche

>> Aufweitung des Hauptwe-
ges zu Höfen für eine bessere 
Belichtung des Marktinnen-
raumes 
>> Schaffung von Freiflächen 
für Begrünung und Kommu-
nikation

Konzeptionelle Wegeführung 
durch das Hannovermarkt-Areal...

ADAPTION

Abb. 233 KONZEPT  - Wegeführung
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FEIERTAG

MARKT

aber...
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 + 
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Marktbetriebes gibt es keine 
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ZIEL
ist eine „24/7-Nutzung“.

NUTZUNG und raumprogramm
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Abb. 243 KONZEPT  - Nutzung
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Barrierefrei zugänglich

Momentan
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Marktnutzung

Erhaltung der 
Marktfunktion:
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des Marktes
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Fazit:
Marktbetrieb

+ gleichzeitiger
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Neuer Freiraum für 
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Abb. 253 KONZEPT  - Nutzung



Aufbrechen der Maximalfläche 
entlang des Hauptdurchquerungsweges 
mit Aufweitungen für Licht, Luft und 
Sonne 
 

Grundüberlegung der Formadaption 
nach Organisations- und Funktionsabläufen 
der Marktebene im Erdgeschoss sowie 
Ausformulierung von Innenhöfen und 
vorgelagerten Plätzen 
 

Entwicklung organischer Öffnungen 
innerhalb der Dachebene für einen 
optimierten Lichteinfall und wichtige 
Blickbeziehungen in die einzelnen Markt-
innenhöfe - als wichtige, übergreifende 
Formgeber und als Kontext für die 
begrünte Ebene am Dach
 

Tiefe Dacheinschnitte im Bereich der 
Hauptzugänge ziehen die BesucherInnen 
in das Marktgeschehen hinein - die 
abwechselnden Lichtsequenzen 
der Innenhöfe und Einschnitte entlang 
des Hauptweges leiten weiter durch den 
Markt und dienen der Orientierung.
Die darüberliegende, öffentlich 
zugängliche Grünfläche am Dach bietet 
abwechselungsreiche Blickbezüge in und 
um den Markt und schafft neuen, 
zusätzlichen Freiraum für die 
StadtbewohnerInnen.

Ausgangssituation der maximal 
zulässigen Baufläche mit mindestens 5m 
Abstand zur angrenzenden Bebauung

(lt. Wiener Flächenwidmungsplan, Stand 2015) 
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3 KONZEPT  - Formfindung



HANNOVERGASSE

OTHM
ARGASSE

JÄGERSTRASSE

HANNOVERGASSE

JÄGERSTRASSE

Städtebaulicher Anschluss
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Hauptzugänge
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3 KONZEPT  - Zugänge



OTHMARGASSE

HA
NN

OV
ER

GA
SS

E

JÄGERSTRASSE

Weitere Nutzungsmöglichkeiten:

Kulturelle Veranstaltungen
   (Nachbarschafts-, Integrations- und Vereinsfeste)

Konzerte

Politische Kundgebungen
   (Wahlveranstaltungen)

Workshops
 (unter Einbeziehung der Mietkojen)
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vorgelagerte plätze

MÖGLICHE BESPIELUNG DER PLÄTZE



Faschingsfest

Flohmarkt

SommerfestHerbstfest Nikolausfeier

Bauernmarkt

Info-Tag des BFI

Abb. 28

NEU! WASSERSPIEL

Während der heißen Sommertage und der marktfreien Zeit bietet 
das im Marktplatzboden integrierte Wasserspiel den großen und 
kleinen PassantenInnen erholsame Frische und Spielvergnügen.
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>> Barrierefreie Rampe (max. 6% Steigung) 
         mit erforderlichen Zwischenpodesten bei 4,00m Höhenüberwindung
     > 12 Rampen ≤ 6,00m
     > 12 Zwischenpodeste à 1,50m
     > Gesamtlänge 84,72m

>> Treppe  (z.B. 16/32) 
        bei 4,00m Höhenüberwindung
     > nach max. 20 Steigungen 1 Zwischenpodest notwendig
     > Gesamtlänge 8,20m

>> Böschung
        bei 4,00m Höhenüberwindung     
     > Neigung zwischen 30° und 45°
     > Gesamtlänge 4,00 - 6,92m

16/32

6%

84,72m

8,20m

4,00m - 6,92m

>> Lift
     > Unabhängig von der Höhenüberwindung  
     > Gesamttiefe ca. 2,30mca. 2,30m

±0,00m

+4,00m

±0,00m

+4,00m

+4,00m

±0,00m

0 5 10 20 30
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MÖGLICHKEITEN DER HÖHENÜBERWINDUNG 
UND deren LÄNGENAUSDEHNUNGEN
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Abb. 29

Böschung und Treppe

Rampe
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Landschaftsebene 
Zonierung nach blickbeziehungen zur kirche 
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Nutzung der Zonen

3 KONZEPT  - Landschaftsebene
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72

gestaltungsmöglichkeiten unauffälliger absturzsicherungen



Abb. 32
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3 KONZEPT  - Landschaftsebene



Haustechnik auf den Dächern des Hannovermarktess

74

„Verschwinden“ der am dach liegenden haustechnik



Abb. 33
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Abb. 344 ENTWURF - Lageplan
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Abb. 354 ENTWURF - Grundrisse
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Abb. 364 ENTWURF - Grundrisse
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Abb. 374 ENTWURF - Grundrisse
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9 Naschgarten     113,99m²
10 Aktivgarten     318,23m²
11 Spaliergarten     145,88m²

12 Provencegarten   261,22m²
13 Kräutergarten     66,16m²
14 Meditationsgarten        326,02m²
15 Weinberg    189,19m²
16 Green-Wall - Garten   179,01m²
 vertikal begrünte Fläche  212,16m²
17 Rankwand 
 vertikal begrünte Fläche  375,24m²
18 Stiegenaufgang und Lift    23,91m²
19 Hauptweg mit Hochbeeten  803,78m²
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Abb. 384 ENTWURF - Grundrisse
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WEINBERG

MEDITATIONSGARTEN

AKTIV-GARTEN

BRIGITTA-TREPPE

WASSER-GARTEN

PFLANZENTAUSCHBÖRSE

TERRASSE

PROVENCEGARTEN

TRIBÜNEN-HÜGEL

>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene entlang der 
Weinzeilen am Weinberg 
über...
> breite aufgeweitete Stiege 
mit bepflanztem Hochbeet - 
Geländer  
oder 
> barrierefreier Zugang über 
eine 6% Rampe entlang  des 
„Green-Wall“ - Gartens

>> Beruhigte Zone an einem 
Seitenarm des Hauptweges
> Durch Vegetation getrennte 
Plattformen zum Entspannen, 
Erholen und Meditieren
> Barrierefrei, erreichbare 
Holzplattform am Wasser

>> „Be Active“ mit 
Bocciabahn, Boden-Tram-
polin, „Auf- und 
Ab-Landschaft“ mit 
Sandspielflächen für Kinder

>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über Stufen 
mit Sitzpflöcken für 
Ausblick auf den 
Marktplatz und begrünter 
Rankwand (als Puffer zur 
Strasse) 
> Abgesenkte Rampe als 
direkter Aufgang 
ermöglicht freie Sicht auf 
das Markttreiben

>> Holzdeck auf Wasserniveau
> Puffer zur bestehenden 
Bebauung - Distanz um die 
Intimität der AnrainerInnen zu 
wahren
> Barrierefrei zugänglich über 
die Rampe des Tribühnenhügels

>> Blick auf die gesamte Kirche und 
Öffnung zum Grünraum der 
benachbarten Bebbauung
> Niveaugleiches Wechselspiel
der Oberflächenbeschaffenheit

>>  Oregano gegen Thymian,
Heidelbeer- gegen Himbeerstaude,
Zucchini- gegen Tomatensetzlinge,...
> Pflanzenentnahme jederzeit und 
kostenlos

>> „Immer der Nase nach...“
> Streifen-Hochbeete 
mit mediterranen Pflanzen

>> Zuschauertribüne mit 
Blick auf den großen 
Marktplatz - Beobachten 
des Markttreibens oder 
der temporär stattfinden-
den Konzerte und 
Aufführungen
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AKTIV-GARTEN

BRIGITTA-TREPPE

WASSER-GARTEN

PFLANZENTAUSCHBÖRSE

TERRASSE

PROVENCEGARTEN

TRIBÜNEN-HÜGEL

>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene entlang der 
Weinzeilen am Weinberg 
über...
> breite aufgeweitete Stiege 
mit bepflanztem Hochbeet - 
Geländer  
oder 
> barrierefreier Zugang über 
eine 6% Rampe entlang  des 
„Green-Wall“ - Gartens

>> Beruhigte Zone an einem 
Seitenarm des Hauptweges
> Durch Vegetation getrennte 
Plattformen zum Entspannen, 
Erholen und Meditieren
> Barrierefrei, erreichbare 
Holzplattform am Wasser

>> „Be Active“ mit 
Bocciabahn, Boden-Tram-
polin, „Auf- und 
Ab-Landschaft“ mit 
Sandspielflächen für Kinder

>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über Stufen 
mit Sitzpflöcken für 
Ausblick auf den 
Marktplatz und begrünter 
Rankwand (als Puffer zur 
Strasse) 
> Abgesenkte Rampe als 
direkter Aufgang 
ermöglicht freie Sicht auf 
das Markttreiben

>> Holzdeck auf Wasserniveau
> Puffer zur bestehenden 
Bebauung - Distanz um die 
Intimität der AnrainerInnen zu 
wahren
> Barrierefrei zugänglich über 
die Rampe des Tribühnenhügels

>> Blick auf die gesamte Kirche und 
Öffnung zum Grünraum der 
benachbarten Bebbauung
> Niveaugleiches Wechselspiel
der Oberflächenbeschaffenheit

>>  Oregano gegen Thymian,
Heidelbeer- gegen Himbeerstaude,
Zucchini- gegen Tomatensetzlinge,...
> Pflanzenentnahme jederzeit und 
kostenlos

>> „Immer der Nase nach...“
> Streifen-Hochbeete 
mit mediterranen Pflanzen

>> Zuschauertribüne mit 
Blick auf den großen 
Marktplatz - Beobachten 
des Markttreibens oder 
der temporär stattfinden-
den Konzerte und 
Aufführungen
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Abb. 394 ENTWURF - Grundrisse
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GREEN-WALL - GARTEN

RANKWAND SPALIER-GARTEN

Stiegenauf-
gang und Lift
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>> Hochbeete für Heil- und 
Küchenkräuter mit integrierter 
Sitzbank
> Zugang zum anschließenden 
Meditationsgarten

>> Immergrüne 
Kletterpflanzen als 
Gegenpol zu der 
gegenüberliegenden 
Bebauung

>> Naschen auf Sitzhöhe - 
speziell für Kinder
> Niedrige Hochbeete mit 
Sitzbänken - Pflanzen setzen, 
pflegen und begreifen mit 
allen Sinnen
„watch, taste and learn“ >> Große, erhöhte Holzplattform mit 

vorgelagerten Sitzstufen
> Zugang via großzügige Stiege oder 
barrierefreie Rampe
> Perfekte Aussicht auf die Kirche und  
Umgebung - zum Treffen und 
Verweilen, Picknick und Verpflegung 
vom „Hannovermarkt-to-go“ 

>> Niedrige Obststauden in Hochbeeten - in Reihen 
gezogen
> Platzsparend, leicht erreichbares Ernten, 
einfaches Pflegen sowie unmittelbares Begutachten 

>>  Schaugarten für Lernzwecke - 
Wissensaustausch über Aussaat, Pikieren, 
Pflanzung, Düngung, Pflege, Ernte,...
„learning by doing“

>>  Knotenpunkt und Schwellenbereich 
zwischen Hauptweg, Wassergarten, Terrasse und 
Sonnendeck

>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über eine 
barrierefreie Rampe entlang 
der vertikalen Green-Wall 
> mit integriertem 
Bewässerungssystem zum 
aktiven Selberpflanzen
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>> Hochbeete für Heil- und 
Küchenkräuter mit integrierter 
Sitzbank
> Zugang zum anschließenden 
Meditationsgarten

>> Immergrüne 
Kletterpflanzen als 
Gegenpol zu der 
gegenüberliegenden 
Bebauung

>> Naschen auf Sitzhöhe - 
speziell für Kinder
> Niedrige Hochbeete mit 
Sitzbänken - Pflanzen setzen, 
pflegen und begreifen mit 
allen Sinnen
„watch, taste and learn“ >> Große, erhöhte Holzplattform mit 

vorgelagerten Sitzstufen
> Zugang via großzügige Stiege oder 
barrierefreie Rampe
> Perfekte Aussicht auf die Kirche und  
Umgebung - zum Treffen und 
Verweilen, Picknick und Verpflegung 
vom „Hannovermarkt-to-go“ 

>> Niedrige Obststauden in Hochbeeten - in Reihen 
gezogen
> Platzsparend, leicht erreichbares Ernten, 
einfaches Pflegen sowie unmittelbares Begutachten 

>>  Schaugarten für Lernzwecke - 
Wissensaustausch über Aussaat, Pikieren, 
Pflanzung, Düngung, Pflege, Ernte,...
„learning by doing“

>>  Knotenpunkt und Schwellenbereich 
zwischen Hauptweg, Wassergarten, Terrasse und 
Sonnendeck

>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über eine 
barrierefreie Rampe entlang 
der vertikalen Green-Wall 
> mit integriertem 
Bewässerungssystem zum 
aktiven Selberpflanzen
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Abb. 404 ENTWURF - Grundrisse
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>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene entlang der 
Weinzeilen am Weinberg 
über...
> breite, aufgeweitete Stiege 
mit bepflanztem Hochbeet - 
Geländer  
oder 
> barrierefreier Zugang über 
eine 6% Rampe entlang  des 
„Green-Wall“ - Gartens

BRIGITTA-TREPPE
>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über Stufen 
mit Sitzpflöcken für 
Ausblick auf den 
Marktplatz und begrünter 
Rankwand (als Puffer zur 
Strasse) 
> Abgesenkte Rampe als 
direkten Aufgang 
ermöglicht freie Sicht auf 
das Markttreiben

KRÄUTER-GARTEN

INNENHOF INNENHOF 
INNENHOF 

ZUGANG ZUGANG

AKTIV-GARTEN
>> „Be Active“ mit 
Bocciabahn, Boden-Tram-
polin, „Auf- und 
Ab-Landschaft“ mit 
Sandspielflächen für Kinder

SONNENDECK

BlumenGreisslerRestaurantBistro

>> Große, erhöhte 
Holzplattform mit 
vorgelagerten Sitzstufen
> Zugang via großzügiger 
Stiege oder barrierefreier 
Rampe
> Perfekte Aussicht auf die 
Kirche und  Umgebung - 
zum Treffen und Verweilen, 
Picknick und Verpflegung 
vom „Hannovemarkt-to-go“ 

TRIBÜNEN-HÜGEL
>> Zuschauertribüne mit 
Blick auf den großen 
Marktplatz - Beobachten 
des Markttreibens oder 
der temporär stattfinden-
den Konzerte und 
Aufführungen

>> Hochbeete für Heil- und 
Küchenkräuter mit integrierter 
Sitzbank
> Zugang zum anschließenden 
Meditationsgarten
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>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene entlang der 
Weinzeilen am Weinberg 
über...
> breite, aufgeweitete Stiege 
mit bepflanztem Hochbeet - 
Geländer  
oder 
> barrierefreier Zugang über 
eine 6% Rampe entlang  des 
„Green-Wall“ - Gartens

BRIGITTA-TREPPE
>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über Stufen 
mit Sitzpflöcken für 
Ausblick auf den 
Marktplatz und begrünter 
Rankwand (als Puffer zur 
Strasse) 
> Abgesenkte Rampe als 
direkten Aufgang 
ermöglicht freie Sicht auf 
das Markttreiben

KRÄUTER-GARTEN

INNENHOF INNENHOF 
INNENHOF 

ZUGANG ZUGANG

AKTIV-GARTEN
>> „Be Active“ mit 
Bocciabahn, Boden-Tram-
polin, „Auf- und 
Ab-Landschaft“ mit 
Sandspielflächen für Kinder

SONNENDECK

BlumenGreisslerRestaurantBistro

>> Große, erhöhte 
Holzplattform mit 
vorgelagerten Sitzstufen
> Zugang via großzügiger 
Stiege oder barrierefreier 
Rampe
> Perfekte Aussicht auf die 
Kirche und  Umgebung - 
zum Treffen und Verweilen, 
Picknick und Verpflegung 
vom „Hannovemarkt-to-go“ 

TRIBÜNEN-HÜGEL
>> Zuschauertribüne mit 
Blick auf den großen 
Marktplatz - Beobachten 
des Markttreibens oder 
der temporär stattfinden-
den Konzerte und 
Aufführungen

>> Hochbeete für Heil- und 
Küchenkräuter mit integrierter 
Sitzbank
> Zugang zum anschließenden 
Meditationsgarten

Abb. 41
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4 ENTWURF - Schnitte
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GREEN-WALL / RAMPE
>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über eine 
barrierefreie Rampe entlang 
der vertikalen Green-Wall
> mit integriertem 
Bewässerungssystem zum 
aktiven Selberpflanzen

NASCH-GARTENSPALIER-GARTEN
>> Niedrige Obststauden in 
Hochbeeten - in Reihen gezogen
> Platzsparend, leicht erreichbares 
Ernten, einfaches Pflegen sowie 
unmittelbares Begutachten

INNENHOF 

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

HANNOVERGASSE

Zuckerbäckerei Gemüseladen

±0.00m

+3.96m

>> Naschen auf Sitzhöhe - 
speziell für Kinder
> Niedrige Hochbeete mit 
Sitzbänken - Pflanzen setzen, 
pflegen und begreifen mit 
allen Sinnen
„learning by doing“
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GREEN-WALL / RAMPE
>> Zugang zur erhöhten 
Gartenebene über eine 
barrierefreie Rampe entlang 
der vertikalen Green-Wall
> mit integriertem 
Bewässerungssystem zum 
aktiven Selberpflanzen

NASCH-GARTENSPALIER-GARTEN
>> Niedrige Obststauden in 
Hochbeeten - in Reihen gezogen
> Platzsparend, leicht erreichbares 
Ernten, einfaches Pflegen sowie 
unmittelbares Begutachten

INNENHOF 

ANLIEFERUNG

ANLIEFERUNG

HANNOVERGASSE

Zuckerbäckerei Gemüseladen

±0.00m

+3.96m

>> Naschen auf Sitzhöhe - 
speziell für Kinder
> Niedrige Hochbeete mit 
Sitzbänken - Pflanzen setzen, 
pflegen und begreifen mit 
allen Sinnen
„learning by doing“

Abb. 42
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4 ENTWURF - Schnitte
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5 TRAGWERk
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AXonometrie und grundriss der tragstruktur



0 5 10 20
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EINZEL- und Streifenfundamente

stützenraster mit aussteifenden wänden

decke

aufbauten / belastung

Abb. 435 tragwerk - Axonometrie
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Flexibilität durch stützenraster



Wahlweises Versetzen von Fertigteil-
wänden ermöglicht unterschiedliche 
Raumkonfigurationen und Nutzungs-
möglichkeiten innerhalb des Marktes.

Um eine möglichst große Flexibilität im Sinne 
einer freien Grundrissgestaltung zu erzielen, 
beschränkt sich die Lastabtragung auf einen 
festgelegten Stützenraster im Abstand von 
5 - 6m.

Aussteifende Stahlbetonwände
(unveränderliche Lage)

Glaselemente, nichttragend
(flexibel)

Fertigteilwände, nichttragend
(flexibel)

Abb. 44
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5 tragwerk - Flexibilität



STÄNDIGE LASTEN

Dicke
(m)

Wichte
(kN/m³)

Charakteristische Last
(kN/m²)

DECKENAUFBAU ‐ BARRIEREFREIE RAMPE

Betonplatten  0,050 25 1,25
Kies‐ oder Splittbett  0,040 12 0,48
Drainagematte  0,015 10 0,15
Bituminöse Abdichtung   0,030 12 0,36
Wärmedämmung 0,100 2 0,20
Gefällebeton 0,060 24 1,44
STB‐Decke 0,180 25 4,50

∑gEK=  8,38

GRÜNDACHAUFBAU ‐ GARTENEBENE

Dachgartensubstrat 0,100 17 1,70
Wasserspeicher‐ und Drainmatte  0,080 10 0,80
Extrudiertes Polystyrol  0,100 2 0,20
Bituminöse Abdichtung  0,030 12 0,36
Gefällebeton  0,080 24 1,92
STB‐Decke  0,300 25 7,50

∑gEK=  12,48

FLACHDACHAUFBAU MIT PLATTENBELAG

Natursteinplatte Granit  0,050 27 1,35
Splittbett  0,030 12 0,36
Drainagekies 16/32 (Festkörperdrainage)  0,100 16 1,60
Extrudiertes Polystyrol  0,100 2 0,20
Bituminöse Abdichtung  0,030 12 0,36
Gefällebeton  0,080 24 1,92
STB‐Decke  0,300 25 7,50

∑gEK=  13,29

VERÄNDERLICHE LASTEN

Nutzlast 5,00
Schneelast 1,00

∑qEK=  6,00
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Lastaufstellung



B E L A S T U N G

DECKE

VERSAGEN DER DECKE -->
DURCHSTANZEN DER STÜTZE

STÜTZE

B E L A S T U N G

Im Bereich der Stützen kommt es zu einer hohen, punktuellen Be-
anspruchung (Auflagerkräfte, negatives Biegemoment und Quer-
kräfte). Zu hohe Querkräfte führen zu einem kegelstumpfförmigen 
Herausstanzen aus der Stahlbetonplatte. Diesem als „Durchstanzen“ 
bezeichneten Versagen kann mit Hilfe einer Durchstanzbewehrung 
entgegengewirkt werden.

Stützenkopfverstärkung
Johrdahl Stahlpilz JSP 

Peikko PSB Durchstanzbewehrung

Beispiele

Abb. 45
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5 tragwerk - Lastaufstellung und Durchstanzbewehrung
Durchstanzbewehrung
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6 DETAILS



4 5

1 2

Fassadenschnitt - rankwand/rampe/green-wall 

3

106

BODENAUFBAU - MARKTEBENE

Epoxidharzboden		  0,3 cm
Zementestrich		  7 cm
PE-Folie		   1  Lg
Bituminöse Abdichtung	 1  Lg
Unterbeton im Gefälle	 15 cm
PE-Folie			   1  Lg
Wärmedämmung XPS	 16 cm
Sauberkeitsschicht	 5 cm
PE-Folie			   1  Lg
Rollierung		  20 cm

DECKENAUFBAU - BARRIEREFREIE RAMPE

Betonplatten 		  5 cm
Kies- oder Splittbett 	 4 cm
Drainagematte 		  1,5 cm
Bituminöse Abdichtung  		  3  Lg
Wärmedämmung		  10 cm
Dampfsperre		  1  Lg
Dampfdruckausgleichsschicht 	 1  Lg
Staubbindender Voranstrich
Gefällebeton			   6 cm
STB-Decke		 18 cm
Deckenspachtelung		  0,5 cm

GRÜNDACHAUFBAU - GARTENEBENE

Dachgartensubstrat		  10 cm
Filtervlies 			   1  Lg
Wasserspeicher- und Drainmatte 	 8 cm
Wurzelfestes Schutzvlies 	 1  Lg
Extrudiertes Polystyrol 	 10 cm
Bituminöse Abdichtung 	 3  Lg
Gefällebeton 		  8 cm
STB-Decke		 30 cm
Deckenspachtelung 		  0,5 cm

AUSSENWAND -  RANKWAND

Stabgittermatten aus feuerverzinktem Stahl
           auf wandverankerter Geländerkonstruktion 
Außenputzsystem: 			   1 cm
           Grundierung
           Spachtelung mit Armierung
           Haftgrund
           Edelputz
Wärmedämmung			   16 cm
STB-Wand 				   25 cm
Innenputz				    1,5 cm

AUSSENWAND - GREEN-WALL

Zu Rinnen gekantetes Zinkblech 		  0,5 cm
   überlappend verlegt, im Bereich der Trogkästen 
   Perforation Ø 1 cm im Abstand von 20 cm, 
   Unterkante Perforation 2 cm über Trogboden
Horizontale Kanthölzer 8/8 dazw. WD 		  8 cm
Vertikale Kanthölzer 5/8 dazw. WD		  8 cm
Bituminöse Abdichtung Hochzug 		 3  Lg
STB-Wand					     25 cm
Spachtelung			    	 0,5 cm

fassadenschnitt
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Detail 1
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Abb. 466 DETAILS - Fassadenschnitt
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GRÜNDACHAUFBAU - GARTENEBENE

Dachgartensubstrat		  10 cm
Filtervlies 			   1  Lg
Wasserspeicher- und Drainmatte 	 8 cm
Wurzelfestes Schutzvlies 	 1  Lg
Extrudiertes Polystyrol 	 10 cm
Bituminöse Abdichtung 	 3  Lg
Gefällebeton 		  8 cm
STB-Decke 		 30 cm
Deckenspachtelung 		  0,5 cm

detail green-wall 

DECKENAUFBAU - BARRIEREFREIE RAMPE

Betonplatten 		  5 cm
Kies- oder Splittbett 	 4 cm
Drainagematte 		  1,5 cm
Bituminöse Abdichtung  		  3  Lg
Wärmedämmung		  10 cm
Dampfsperre		  1  Lg
Dampfdruckausgleichsschicht 	 1  Lg
Staubbindender Voranstrich
Gefällebeton			   6 cm
STB-Decke		 18 cm
Deckenspachtelung		  0,5 cm

HOCHBEET - GREEN-WALL

Feinkompost und Gartenerde		  ca. 15 cm
Grobkompost			   ca. 15 cm
Laub				    ca. 25 cm
Grünschnitt bzw. grobes Häckselgut	 ca. 25 cm
Wurzelfestes Schutzvlies	 1  Lg
Drainagekies 16/32	 8 cm
Betonwinkel 55/108	 12 cm
Drainagekies 16/32	 10 cm
Wurzelfestes Schutzvlies 	 1  Lg
Extrudiertes Polystyrol 	 10 cm
Bituminöse Abdichtung 	 3  Lg
Gefällebeton 		  8 cm
STB-Decke 		 30 cm
Deckenspachtelung 		  0,5 cm

Entwässerungsrinne im Mörtelbett

Lüftungsstreifen aus Aluminium

Lüftungsstreifen aus Aluminium

Verblechung aus Zink

Isokorb

Dämmstoffkeil

Kiesfangleiste

AUSSENWAND - GREEN-WALL

Zu Rinnen gekantetes Zinkblech 		  0,5 cm
   überlappend verlegt, im Bereich der Trogkästen 
   Perforation Ø 1 cm im Abstand von 20 cm, 
   Unterkante Perforation 2 cm über Trogboden
Horizontale Kanthölzer 8/8 dazw. WD 		  8 cm
Vertikale Kanthölzer 5/8 dazw. WD		  8 cm
Bituminöse Abdichtung Hochzug 		 3  Lg
STB-Wand					     25 cm
Spachtelung			    	 0,5 cm
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detail 1 - green-wall
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6 DETAILS - Green-Wall
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FLACHDACHAUFBAU MIT PLATTENBELAG

Natursteinplatte Granit 		  5 cm
Splittbett 				    3 cm 
Drainagekies 16/32 (Festkörperdrainage) 	 10 cm
Filtervlies 				    1  Lg
Extrudiertes Polystyrol 		  10 cm
Bituminöse Abdichtung 		  3  Lg
Gefällebeton 			   8 cm
STB-Decke 			  30 cm
Deckenspachtelung 			   0,5 cm

FERTIGTEILWAND

Diffusionsoffener Außenputz		  0,5 cm
Holzfaserplatten			   6 cm
Holzrahmen 16/6 dazw. WD			     16 cm	
OSB-Platte	, Stöße dampfdicht verklebt		  1,2 cm
Gipskartonplatte			                      1,25 cm

HOCHBEET - ATTIKA

Feinkompost und Gartenerde		  ca. 15 cm
Grobkompost			   ca. 15 cm
Laub				    ca. 25 cm
Grünschnitt bzw. grobes Häckselgut	 ca. 25 cm
Wurzelfestes Schutzvlies	 1  Lg
Drainagekies 16/32	 8 cm
Betonwinkel 55/108	 12 cm
Drainagekies 16/32	 10 cm
Wurzelfestes Schutzvlies 	 1  Lg
Extrudiertes Polystyrol 	 10 cm
Bituminöse Abdichtung 	 3  Lg
Gefällebeton 		  8 cm
STB-Decke 		 30 cm
Deckenspachtelung 		  0,5 cm

GRÜNDACHAUFBAU - GARTENEBENE

Dachgartensubstrat		  10 cm
Filtervlies 			   1  Lg
Wasserspeicher- und Drainmatte 	 8 cm
Wurzelfestes Schutzvlies 	 1  Lg
Extrudiertes Polystyrol 	 10 cm
Bituminöse Abdichtung 	 3  Lg
Gefällebeton 		  8 cm
STB-Decke 		 30 cm
Deckenspachtelung 		  0,5 cm

detail 2 - hochbeet-attika
detail 3 - glasgeländer
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6 DETAILS - Attika und Geländer
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7 LANDSCHAFTSPLANUNG
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landschaftsplan
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Abb. 497 LANDSCHAFTSPLANUNG - Übersicht
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Zonierung der gartenebene
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7 LANDSCHAFTSPLANUNG - Zonierung

Schematischer Schnitt - Möglichkeiten der Bepflanzung
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(ca. 10 - 20cm)
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bAUMBEPFLANZUNG FÜR mARKTHÖFE
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BEPFLANZUNGSVORSCHLÄGE
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Abb. 51
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7 LANDSCHAFTSPLANUNG - Bepflanzung



85 - 100cm
optimale
Höhe

140 - 160cm
optimale Breite
bei 2-seitiger 
Bearbeitung

  

Hochbeet - Aufbau
Feinkompost und Gartenerde ca. 15cm
Grobkompost ca. 15cm
Laub ca. 25cm
Grünschnitt bzw. grobes Häckselgut ca. 25cm

Hochbeete 
als häufig verwendetes Gartengestaltungselement
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Das Hochbeet



Hochbeete

Vorteile:

Rückenschonendes Arbeiten, Anbauen und Ernten 
in angenehmer Höhe, auch für RollstuhlfahrerInnen 
geeignet

Aufgrund der verschiedenen Aufbauschichten wird 
beim Verrotten Wärme freigesetzt, die den Wurzeln 
der Pflanzen zugute kommt - die Anbauzeit wird somit 
verlängert - dieser Prozess hält ca. 6 - 8 Jahre lang an - 
danach kann das Hochbeet als „normales Beet“ weiter 
verwendet werden oder neuerlich befüllt werden.

+

+

Hochbeet - Einfassung

aus verschiendensten Materialien möglich, 
wie zum Beispiel:
Holz (Lärche) - als Beeteinfassung z.B. im 
Versuchsgarten, Naturstein-Mauerung bei-
spielsweise im Spaliergarten oder aus Beton 
als Attikaausbildung bzw. Absturzsicherung in 
Bereichen der geschwungenen Hochbeete. 

Abb. 52
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7 LANDSCHAFTSPLANUNG - Hochbeet
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gartenebene mit blick zur kirche



Abb. 53
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7 LANDSCHAFTSPLANUNG - Visualisierung
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8 VISUALISIERUNGEN
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Hannover flyover
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Abb. 548 visualisierungen
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brigitta-treppe
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Abb. 558 visualisierungen
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innenhof 
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Abb. 568 visualisierungen
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Weinberg
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Abb. 578 visualisierungen
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Abb. 58

9 modellfotos
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Abb. 599 MODELLFOTOS

 137



138



Abb. 609 MODELLFOTOS
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Abb. 619 MODELLFOTOS
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		H  ochbeete: Borowan Elisabeth, 2015

Abb. 53: Gartenebene mit Blick zur Kirche, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015

8 VISUALISIERUNGEN

Abb. 54: Hannover Flyover, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015

Abb. 55: Brigitta-Treppe, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015

Abb. 56: Innenhof, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015
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Abb. 57: Weinberg, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015

9 MODELLFOTOS

Abb. 58 - Abb. 61: FISCHER Augustin und BOROWAN Elisabeth, 2015

10 ANHANG

Abb. 62: Grundflächenanalyse Marktebene, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015

Abb. 63: Grundflächenanalyse Gartenebene, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015

Abb. 64: Kostenrahmen, Grafik, Borowan Elisabeth, 2015
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 153

10 quellenverzeichnis





 155

ANHANG



% FLÄCHENVERHÄLTNISSE VISUALISIERT 

500,69 1560,28

156

Grundflächenanalyse Marktebene



% FLÄCHENVERHÄLTNISSE VISUALISIERT 

500,69 1560,28

Abb. 62
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Grundflächenanalyse gartenebene
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Kostenrahmen nach Quadratmeter - Markt und Garten

Flächen des Grundstücks Ausstattungsstandard Fläche Preis € pro guzeBsierptmaseGgnussapnatreW²m  / Quellen
Marktebene Bebaute 17,791.316.21,11200,35889,457.2hcafnieehcälF nach BKI 2010 - 7200-030 Verbrauchermarkt*,  Wertanpassung nach Statistik 

Austria (+11,2%  Stand   Oktober   2015)
Unbebaute 36,714.584282,100,01191,244.3hcafnienehcälF nach BKI 2006 - Stadtplätze und Straßenraum Durchschnitt**,  Wertanpassung  

nach Statistik Austria (+28,2%   Stand   Oktober   2015)

Gartenebene Unbebaute 26,791.947282,100,27166,793.3rerelttimehcälF nach BKI 2006 - Dachbegrünung, 1300-095 Freianlage***,     Wertanpassung  
nach Statistik Austria (+28,2%   Stand   Oktober   2015)

Gesamtkosten 3.847.812,96€

* BKI Baukosteninformationszentrum (Hrsg.), BKI Baukosten 2010 - Teil 1, Stuttgart, (Baukosteninforma-
 tionszentrum Deutscher Architektenkammern GmbH), 2010, S. 535

** BKI Baukosteninformationszentrum (Hrsg.), BKI Obkektdaten F3 - Freianlagen, Stuttgart, (Baukostenin-
 formationszentrum Deutscher Architektenkammern GmbH), 2006, S. 546

*** BKI Baukosteninformationszentrum (Hrsg.), BKI Obkektdaten F3 - Freianlagen, Stuttgart, (Baukostenin-
 formationszentrum Deutscher Architektenkammern GmbH), 2006, S. 520
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